
Saarkalender für das Jahr 1927.
 

gesammelt! Der Begrüßungsabend im Kurhaus Honnef gab ein reiches Zeugnis von dem
treuen Zusſammenhalten der alten Kameraden. Zahlreiche Telegrammeliefen ein, u. a.
vom erkrankten Großherzog von Baden, von Frau v. Vopelius-Sulzbach im Auſtrage des
Vaterländiſchen Frauenvereins, vom Bund der Saarvereine, von den Generälen Koch,
v. Wurmb, v. Pfeil uſw. Bei der Enthüllungsfeier am 27. September begrüßte Major
Beck die Erſchienenen und gab im Verlauſe seiner Rede einen Rückblick auf die Geschichte
des berühmten Regiments und ſeines herrlichen Reitergeiſtes. „Jm Glauben an ein
großes und stolzes Deutschland haben unsere Helden ihr Leben dahingegeben. Wir alle
wollen an diesen Geiſt, an dieſes Licht glauben, je dunkler die Nacht, deſto heller wird
der Tag, je wilder der Sturm in der Finsternis wütet, deſto friedlicher sſtrahlt die Sonne.
Alles wechselt in der Natur, wie im Leben der Menſchen und Völker. Deshalb müssen
wir an Deutſchland glauben, an unser Vaterland, an alles, was uns hier lieb und teuer
iſt, was uns groß und stark macht, denn das Vaterland geht überalles.“

Es sprachen sodann Monſignore Dr. Winter und Superintendent Rentrop, worauf
Major Beck das Denkmal dem Schutze der Gemeinden Honnef und Rhöndorf empfahl.
Bürgermeister Dr. Berns versprach, ein treuer Hüter des Heiligtums zu sein. Es folgte
die Kranzniederlegung und die Verleſung des Telegramms des Reichspräsidenten:

„Ich gedenke am heutigen Tage dankbar der Taten des

schönen Regiments und ganz besonders in Ehrfurcht

derer, die ihr Leben für das Vaterland hingegeben haben.

v. Hindenburg.“

 
Widmung am Kriegerdenkmal der 7. Ulanen.
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